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Fürsterzbischof Andreas I., Salzburg
Signet
Datierung:  zwischen 1747 und 1753








Das Siegel zeigt einen Schild in Rokokokartusche,
unter Schildhaupt, darin gespalten, vorne in Gold
ein rot gezungter schwarzer Löwe, hinten in Rot ein
silberner Balken (Erzbistum Salzburg), schräggeteilt
von Gold und Rot, belegt mit zwei aufwärts und
auswärts gerichteten silbernen Winzermessern mit
goldenen Griffen (Familienwappen Dietrichstein).
Der Schild ist timbriert: Vortragekreuz pfahlweise
in der Mitte hinter dem Schild, schräggekreuzt
hinter dem Schild Pedum rechts und Schwert links,
darüber Prälatenhut mit beidseitig an Schnüren










Andreas I. Jakob von Dietrichstein der Erzdiözese
Salzburg
1747-09-10 bis 1753-01-05
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Am 10.9.1747 wurde er vom Salzburger Domkapitel
zum Fürsterzbischof von Salzburg gewählt. Die
päpstliche Bestätigung mit der Verleihung des
Palliums erfolgte am 5.5.1749, die Konsekration am
1.6.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Salzburg Museum
Sammlung Münzen, Medaillen und Geldwertzeichen,
Inv.-Nr. SI 117
loses Siegel, zwischen 1747 und 1753
Kommentar: Siegelstempel erhalten im Salzburg
Museum, Sammlung Münzen, Medaillen und
Geldwertzeichen, Inv.-Nr. SI 60, Siegelstempel aus
Eisen
Weitere Siegel: sa-173 sa-174 sa-175 sa-176
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